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Kalibrierung von Drosselgeräten  

 

  

  

  

  

Abbild:  05/15  
Geometrische Ausmessung einer Ringkammerblende   
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Nasskalibrierung von Durchflussmessstrecken bis DN 100 

Der Prüfling wird einschließlich der Ein– und Auslaufrohre in die Prüfschleife eingebaut. Die 
Messung erfolgt mit fliegendem „Start und Stop“, um einen konstanten Durchfluss zu  
erreichen. 
 

Innerhalb eines Messvorganges werden alle Einzelmessdaten registriert, korrigiert und aus-
gewertet. Der Ausdruck enthält die tatsächliche Durchflussmenge und den genauen  
Differenzdruck, bezogen auf das Betriebsfluid. 
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Die sich aus der Nasskalibrierung  ergebene Verkehrsmessunsicherheit beträgt 0,8 %. 



0,01 mm 

Trockenkalibrierung von Blenden, Düsen und Messstreckenrohren ab DN 50 

Die Messstreckenrohre werden mehrfach bis zu einem Abstand von 2 x D vor und hinter der 
Blende ausgemessen. Der hier festgestellte Mittelwert wird in die Drosselgeräteberechnung  
innerhalb der zulässigen Toleranzen eingesetzt. 

Bei Blenden und Düsen werden die geometrischen Abmessungen gemäß der DIN EN ISO 
5167 (Teil 1 bis Teil 3) überprüft und alle Maße in einem Protokoll aufgezeichnet.  
Insbesondere wird der den Durchflusskoeffizienten wesentlich beeinflussende Kantenradius mit 
einem 930-fach vergrößerten Bleiabdruck ausgemessen. Bei Düsen wird die Einlaufkontur mit 
einer entsprechenden Schablone überprüft.  
 

Die sich aus der Trockenkalibrierung ergebene Verkehrsmessunsicherheit entspricht 
der DIN EN ISO 5167 sowie der EO - 7.2 und beträgt bei Blenden max. 0,9%, bei Düsen 
max. 1,1%. 

Glasmaßstab Bleiabdruck 
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Bauform  Blende mit 
Eckentnahme 

Blende mit 
Flanschentnah. 

Blende mit 
D-D/2-Entnah. 

ISA 1932-  
Düse * 

Rohrinnendurchmesser D 50 - 1000 mm 50 - 500 mm 

Blendendurchmesser d 35 mm 

Durchmesserverhältnis ß                                     0,1 - 0,75 0,3 - 0,8 

Reynoldszahl ß < 0,44 7 x 104 

ReD ß  0,44 5 x 104 

Wirkdruck 
statischer  Druck 

0,05 

Wirkdruck                      p  5 mbar 

Auslegungspunkt Nenndurchfluss oder max. Durchfluss 

 5 x 104  

Für die Bemessung der Länge des geraden Rohres vor dem Drosselgerät (störungsfreie  
Einlaufstrecke) ist, unabhängig vom tatsächlichen Durchmesserverhältnis, ein Wert von ß = 0,7 
zugrunde zu legen. 
Vorstörungen in der Einlaufstrecke müssen soweit vor dem Drosselgerät liegen, dass eine  
zusätzliche Unsicherheit für den Durchflusskoeffizienten C nicht zu berücksichtigen ist 
(0%-Zusatzunsicherheit nach Tabelle 3 der DIN EN ISO 5167(5167-2 für Blenden und 5167-3 für 
Düsen), Ausg. 2004-01). 
Die Länge des geraden Rohres der Messstrecke hinter dem Drosselgerät (Auslaufstrecke) muss 
mindestens 7 x D betragen. 
 
Das Verhältnis des Durchflusses (Volumendurchfluss im Normzustand) bei maximalem  
Wirkdruck und kleinster Dichte im Betriebszustand zum Durchfluss bei minimalem Wirkdruck und 
größter Dichte im Betriebszustand darf nicht kleiner als 2:1 sein. 
 
Wird der gesamte Durchflussbereich in mehrere Teilbereiche für den Wirkdruck (Differenzdruck) 
unterteilt, so müssen sich die benachbarten Bereiche um mindestens +/- 5% des Nennwertes 
des unteren Bereiches überlappen. 
 
In der Messstrecke müssen in einem Abstand von mindestens 7 x D hinter dem Drosselgerät 
Einrichtungen zur Messung der Temperatur und ggf. der Betriebsdichte vorhanden sein. 
 
Die Zentrierung des Drosselgerätes gegenüber der Rohrachse muss so ausgeführt sein, dass 
eine maximale Abweichung der Achsen von 0,0075 x D nicht überschritten wird. 
 
Zur vollständigen Ausführung einer eichamtlichen Messung gehören: 
1. Ein- und Auslaufrohre mit Vorprüfschein 
2. Drosselgerät mit Vorprüfschein 
3. Eichamtlich vorgeprüfte Berechnungen des Durchflusses 
    (insbesondere an den Grenzen des Messbereiches), 
    zum Beispiel mit dem Softwareprogramm “FlowCal” 
4. Alle notwendigen Messwertaufnehmer mit Messdatenverarbeitungsgeräten und den  
    dazugehörigen Vorprüfscheinen.  

Anwendungsgrenzen bei innerstaatlichen Eichungen nach PTB A 7.2 Ausg.11/10 

Eichabfertigungsstelle für Drosselgeräte gemäß Genehmigung  
der Landeseichdirektion Köln AZ. 61.10-II-8  

* gemäß PTB-A 7.2 Ausgabe Nov. 2010 Punkt 3.1  


